
Das Ferienlager begann mit einem Aufgalopp in Klosters GR. Am Samstag Abend lud ich die Mitglieder und ihre Partner zu einem Fondue Chinoise ein. Siehe da, so kamen zu uns vier Ferianern noch weitere 6 Personen dazu und so waren wir dann eine schöne grosse Gruppe am Tisch. Monika mit ihre Kollegin Irene, Walti und mein Freund Christian blieben noch eine Nacht, während Regula und ihr Freund am Abend mit dem Zug nach hause fuhren. Am Sonntag fand dann der Verschobene Winterritt bzw. Sommerritt statt. Monika und Irene machten noch einen Abstecher auf die Gotschnaalp mit der Luftseilbahn. Walti besuchte uns vor seiner Heimreise noch im Stall. Weil Karin Landert ihre Cindy nicht reiten kann, verluden wir sie und meine Express in den Hänger und fuhren ans andere Ende des Dorfes. Karin Gehrig mit James Bond und Karin Sonderegger mit Ideal nahmen den Weg unter die Hufe.

Wieder vereint machten wir uns dann auf den Weg nach Garfiun, zu einer Berghütte. Der Weg führte an der Landquart entlang. Bei der Berghütte angekommen besuchte uns noch Hanspeter Gehrig der mit seinen Kollegen eine Bikertour gemacht hatte. Wieder zurück beim Hänger angekommen fuhren dann die beiden Karins mit Cindy und Ideal im Hänger in den Stall und ich ritt mit Karin G. zurück in den Stall.

Am Nachmittag fuhr mein Freund mit unserem Hund Tindra nach Hause. Am Abend waren wir dann nur noch zu fünft.

Am Montag ritten wir Richtung Serneus. Die erste Erkundungstour verbarg viele Sackgassen. So sahen wir noch die vielen Auswirkungen vom Unwetter 2005.Das Restaurant in Serneus war geschlossen und die Landi war eine willkommene Gelegenheit uns mit Glacen zu versorgen. Der Montag Nachmittag war dann reserviert zum erholen und die Beine zu strecken, waren die letzten zwei Tage doch für Pferd und Mensch anstrengend

Der Dienstag sollte mit seinen zwei einhalb Stunden ein kleinerer Ausritt werden. Karin L. Pferd Cindy hatte sich leider eine Entzündung am Auge eingefangen und musste Tierärztlich versorgt werden. Am Nachmittag bekamen wir Besuch von Elsbeth Wieland und ihre Kollegin Olivia. Wir wurden auf der Gotschnaalp von ihr zum Znüni eingeladen, vielen herzlichen Dank. Karin G. machte sich dann zu Fuss auf den Weg zum Gotschnaboden, Karin L. und Karin S. machten noch eine Runde auf der Alp. Ich hatte Probleme nach einem Unfall vor einer Woche mit meinem Knie und begleitete dann mit Elsbeth und Olivia zurück nach Klosters. Ich ging zurück zum Hotel und die beiden fuhren mit dem Zug nach Davos.

Am Mittwoch bekam Karin L. Besuch. Deshalb trennten wir unsere Aktivitäten. Karin S. und Karin L. bewegten ihre Pferde auf dem Reitplatz und Karin G. und ich erkundeten die Gegend rund um Klosters. Der geplante Weg konnte aber leider nicht geritten werden, weil schmale Wege und Treppen nicht so geeignet waren. Doch leider fehlte uns dann die geeignete Karte somit tappten wir auch kurze Zeit später in einen Wanderweg den wir nur wieder rückwärts verlassen konnten. Ein kurzer Anruf an Claudia Barblan unsere Kontaktperson vom Hotel und schon hatten wir einen Insider Tipp über eine Wiese steil bergauf auf einen Wanderweg. Oben angelangt brauchten unsere Pferde aber dann schon eine Pause. Es ging dann weiter bergauf bis zur Berghütte Schnendi. Nach einer längeren Pause ging’s dann wieder abwärts mit Abenteuer. Die Gittersperrungen für Kühe waren auch für Pferde unpassierbar was doch dass eine oder andere Knuff Hoff von Karin und mir bedarf. Da musste einen Weg durch ein Gartentürchen passiert werden da die abmontage von Zäunen um nur 2 zu nennen. In Serneus angekommen wollte James Bond dann bei der Pause spionieren und versuchte den Briefkasten auszuräumen, dass dann doch noch rechtzeitig verhindert werden konnte.

Am Donnerstag begleitete uns dann Claudia Barblan und zwei Stallgenossen auf unserem Ausritt. Die Zufahrtstrasse war gesperrt und so musste ein andere Abenteuerlicher Weg gefunden werden, der dank ortskundiger Führung gefahrlos passiert werden konnte, nur die Überquerung der Landquart war uns zu gefährlich und wir nahmen den etwas weiteren Weg über eine Brücke. Weiter ging es dann Bergauf. Unter der Madrisibahn durch. Die Bahn selber schien unseren Pferden keine Angst zu machen, doch der Schatten setzte Ideal in Panik und leider fiel dann Karin aus dem Sattel, glücklicherweise nur mir leichten Verletzungen und einem Schock konnte der Ritt dann weitergehen. Am Nachmittag fuhren dann Karin G und ich mit der Madrisibahn auf den Gipfel und schlemmten da ein wenig.

Der Freitag war klar, nach zwei so anstrengenden Tagen war wieder Ruhe angesagt. Ein Kleiner Ausritt nach Serneus mit einer ausgiebigen Kaffeepause. Nach nur zwei Stunden waren wir zurück im Stall. Am Nachmittag war dann Schoppen angesagt in Davos. Zuerst eine Gratisfahrt (zur für Gäste aus Klosters) auf die Schatzalp, dann eine Tour in Davos. Karin S. zeigte uns die besten Läden wo wir uns mit einheimischem Schnaps, Käse und Wurst versorgen konnten.

Tja und schon war wieder Samstag. Die Heimreise war angesagt. Fertig mit Frühstücksbuffet, fertig mit fünf Gänge Schlemmer Menüs. Die geräumigen Zimmer mussten wieder geräumt, alles eingepackt und im Auto verstaut werden. Das war mal ein Ferienlager wo man sich aktiv erholen konnte. Der Stall wurde gemistet die Pferde gefüttert. Nur Abends nach dem Essen sind wir in den Stall gefahren, damit die Pferde auf den Padocks die Beine vertreten konnten, wir die Bollen rausnahmen und versorgt wurden mit Äpfel Karotten und Bananen. Bekannte konnten besucht werden und auch ein Besuch im Zirkus Nock stand auf dem Programm. Ich lernte mal wieder meine Express kennen die mit jedem Tag aufgeweckter wurde und mit ihren 19 Jahren mir noch zeigte dass sie noch lange nicht zum alten Eisen gehöre. Doch auch James Bond und Ideal liesen sich nicht beirren von den Bergsteig Aktionen und bis ende Woche war auch Cindys Entzündung wieder fast gut. Petrus hatte auch erbarmen mit uns, während es in der ganzen Schweiz immer mal wieder regnete, ja sogar von Hagel war die Rede in den Nachrichten, schien bei uns wolkenlos die ganze Woche die Sonne und das bei 30 grad und mehr. Das Hotel Steinbock ist eine Empfehlung wert und wird auch in unsere Link liste aufgenommen. Auch ohne Pferd ein Erlebnis wert. Aber Achtung, der Koch in diesem Hotel weiss wie man Lebensmittel zu Delikatessen verarbeitet, sie auf dem Teller anrichtet, dass einem die Zunge im Mund vergeht. Wer denkt Das Hotel Steinbock in Klosters sei ein Schikimiki Hotel irrt. Wir fühlten uns rundum wohl, das Personal war freundlich, die Zimmer sauber und geräumig und mit der Tochter der Inhabern (sie hat selber 3 Pferde) hatten wir Reiter auch eine verbündete mit immer guten Tipps.

Doch auch dieses Ferienlager ging vorbei und an der GV haben wir vor euch die Photos zu präsentieren. Für die, die nicht warten können so sind auf unsere HP schon einige zu besichtigen.

Wie sieht es in zwei Jahren aus? Gibt es wieder ein Ferienlager? Ja klar ich werde es organisieren voraussichtlich geht’s ins Seeland, oder wo anders? wer weiss..................?

Euer Sportchef Daniela

